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No. 16, nen den 22 5 sm 


Koͤniglich Preuß. Iueeitigeng- Br in der Waste, No. 605. 


Sonntag, den 23. 8 1 1 Inn c 8 Kirchen: 


= Marien. Vormittags Herr Conſiſtoriglrath Bertling. Mittags Gar niſonsgottesdienſt 
Dr 1 Prediger Wahl; Anfang 213 Uhr. Nachmittags Hr. Conſiſtorialr. 
ech. 


St. Sobau Vorm. Hr. aer Roͤsner. Mitt. Hr. Archidiaconus Dragheim. Nachm. Hr. 
a Diaconus Dr. Boͤckel. 
St. Catharinen. 810 Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Diac. Wemmer. Nachm. Hr. 5 
5 didat Sieze. 
St. Bartholomaͤi. We Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Cand. Steffen. 5 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehmwalt, Anfang 9% Uhr 
St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. 
St. Annen Vorm. Hr. Pred. Mrongowius. 8 
Heil. e Vorm. Hr, Pred. Sei? 
St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schalk. 
St. Eliſabeth, Vorm Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. Nachm. Hr. Rector yon 
Spendhaus. Vorm. Hr. Cand Sieze. 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. j. RR 
Re I 0 Hr. BU: 975 0 f a = 
Königl. Capelle. Vorm. Pr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. r. Prod, WA . 
8 Kirche 5 5 125 Romualdus. 0 0 5 
t. Brigitta. Vorm. Hr. Pr athaͤus. Nachm. Hr. Pr. Thadaͤus. 
Karmeliter Kirche. Nachm. Hr. Pr. Lucas. 0 8 


— 
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An gekommene und abgegangene Fremde 

- vom ı7. bis zum 19. Februar d. J. 

Angekommen. Die Kaufleute Fritze von Bremen, logiert im Deutſchen Haufe; Schroͤ⸗ 
der von Hamburg, Balck, und Rentier de Stuers von Amſterdam, und Handluüngsdiener 
Orbki von Königsberg, logieren im Englifhen Hauſe; Commiſſionsxath Minde von Preuß. 
Stargard, log. hinterm Lazareth; Gutsbeſitzer Bohr von Borkau, log, im Hotel d'Oliva; 
Agent Caro von Breslau, log, auf dem vierten Damm, No. 1133. 

Abgegangen. Die Kaufleute Frohmeyer und Reinecke nach Putzig, Steltner nach Dirs 
ſchau, Frietze, und Tonkänſtler Schalck nach Elbing; Capitain v. Zagorski nach Rahmel, 
und Lieutenant v Zielski nach Graudenz. 8 


„% DMT \ 
25 Wir haben beſchloſſen die zur Erfuͤllung des Holz-Verkauf-Etat des Ky⸗ 
ſchauſchen Forſtberitts pro 1817 beſtimmten 1050 Klafter Kiehnen⸗ 
Brennholz, und 500 Stuͤck Kiehnen Bauholz im Wege der öffentlichen Licita⸗ 
tion an den Meiſtbietenden in großen und kleinen Quantitaͤten zu veraͤußern. 
Den Käufern fol es dabei uͤberlaſſen werden, dieſes Holz Für ihre alleini⸗ 
ge Rechnung und Koſten auf den, vor der Licitation ihnen vorzuzeigenden und 
ſodann mit ſpecieller Bezeichnung der Reviere ſchriftlich zu bezeichnenden, nach 
der geſchehenen Bezeichnung aber unabaͤnderlich bleibenden Abfuͤhrungs-Plaͤtze, 
unter Aufficht der Revier-Unterfoͤrſter und unter Leitung des Oberfoͤrſters, nicht 
nur ſelbſt einzuſchlagen, ſondern auch in dem forfimäßigen Maaße, welches im 
Licitations-Protokoll vorgeſchrieben werden wird, ſelbſt aufzuſetzen, und dem⸗ 
naͤchſt auch ſelbſt auszufahren, wozu die maͤßigen einer jeden Verkaufs⸗Summe 
angemeſſene Termine, in Uebereinſtimmung mit den Kaͤufern, ſogleich bei der 
Licitation werden regulirt werden. Der Verkauf des Holzes wird nur gegen 
Zahlungen geſchehen, die, wenn mit der Ausfuhre angefangen wird, auf eine 
mal in baaren klingenden Preuß. Courantgelde oder in Treſorſcheinen erlegt 
werden muͤſſen. Sollten einige von dieſen Bedingungen von einem oder dem 
andern Licitanten nicht übernommen werden wollen; fo wuͤrden auch anderwei⸗ 
tige Antraͤge, wenn ſolche Anerbietungen enthalten, die dem Koͤniglichen Caſſen⸗ 
Intereſſe entſprechen, doch noch berüͤckſichtigt werden, nur wird der Zuſchlag 
ſedenfalls von unſerer zuvoͤrderſt einzuholenden Approbation abhängig gemacht. 
Der Licitations-Termin, welchen der Intendant, Herr Amtmann Moͤller 
aus Bordczichow abhalten wird, iſt auf den 8. Maͤrz d. J. im Forſt⸗Amte 
Kyſchau feſtgeſetzt, wohin die Zahlungsfaͤhigen Kaufluſtige ſich einzufinden, ihre 
Gebotte abzugeben und den Zuſchlag hiernaͤchſt abzuwarten haben. f 
Danzig, den 15. Februar 1817, 15 5 
Königlich Prenſſiſche Regiernng. Zweite Abtheilung. 
N Das Koͤnigl. Domainen-Vorwerk Biſchdorff, Intendantur-Amts Roͤlſſel, 
ſoll vom 1, Juny 1817 ab, zu Eigenthums⸗Rechten veraͤuſſert und 
die Uebergabe ſogleich nach erfolgtem Zuſchlage bewirkt werden. 
Das Vorwerk Biſchdorff liegt eine Meile von Roͤſſel, eine Meile von Bi⸗ 
ſchoffſteig, 3 Mkilen von Raſtenburg und 11 Meilen von Königsberg entfernt. 
An Flaͤchen⸗Inhalt enthält daſſelbk᷑ðe 


1332 Morgen > 100 Ruthen Szeland, 8 


— 583 53 — Wieſen, 
% %% m Auehneland, 
% een, 8 
555 31 — Teiche, 
3535 836 — Frluͤſſe und Graben, 


Urland, Hofe und Bauſtellen, Wege, 
Dämme und Driften, 


zuſammen 2393 Morgen, 87 Ruthen chen Magdeburger, oder 79 Hufen, 23 Mor⸗ 
gen, 87 OR. Magdeb. 

Der Acker iſt beinahe durchweg von vorzuͤglicher Beſchaffenheit und beſon⸗ 
ders zum Weitzenbau geeignet, und eben ſo zeichnen ſich die Wieſen durch einen 
reichlichen Ertrag und nahrhaftes Futter aus. 

Die Gebäude ſind zum Theil neu errichtet und noch nicht voͤllig ausgebaut, 
zum Theil befinden fie fich aber in ſchlechter Verfaſſung. 

Der Vorwerks-Riß, das Vermeſſungs⸗Regiſter, der Ertrags⸗ Anschlag und 

die Kaufbedingungen, welche letztere jedoch noch der hoͤhern Beſtaͤtigung beduͤr⸗ 
fen, koͤnnen vom Soften d. M. ab, in der Regiſtratur der aten Abtheilung der 
unterzeichneten Koͤnigl. Regierung täglich eingeſehen werden, auch wird eine Ab⸗ 
ſchrift der Kaufbedingungen dem Adminiſtrakor des Vorwerks Biſchdorff bis zu 
dem gedachten Tage zugefertigt und derſelbe angewieſen werden, ſolche jedem 
Kaufluſtigen zur Einſicht vorzulegen. 

Der Licitations⸗Termin zur Veraͤuſſerung iſt auf den 19. Maͤrz 1819, 
Vormittags um 10 Uhr, in dem Conferenzzimmer der eig Regierung ange⸗ 
ſetzt. Ein jeder wird zum Gebott geläffer; dem die Geſetze den Erwerb von 
Grundſtuͤcken geſtatten, nur muß derſelbe ſich in Hinſicht feiner Zahlunggfähigs 
keiten ſpaͤtſtens im Ricitationg: Termimanfs vollſtaͤndigſte ausweiſen. Der Meiſt⸗ 
bietende bleibt an ſein Gebott gebunden, bis der Zuschlag erfolgt, der, inſofern 
annehmbare Offerten gemacht werden, entweder gleich im Licitations Termin 
erfolgen oder doch ſo ſchnell als es ar: Geſchaͤftsgang erlaubt, 1 Orts 
eingeholt werden ſoll. en 

Königsberg, den 7. Februar gm 
Königlich Preußifche Regierung. Zweite Abtheilung. 


oe Generalpacht des im Marienwerderfchen Regierungs-Departement ber 
legenen Domainen-Amts Löbau, zum Michelauſchen Kreiſe gehörig, 
endet mit Trinitatis 1817. Zu ſelbigem gehoͤren: 

1) das Vorwerk Fiewo, unmittelbar bei der Stadt Loͤbau, und der Wohn⸗ 
ſitz des Beamten, von Ze Hufen, 10 Morgen, 161 Ruthen Magdeburger, und 
11 der Getraͤnke-Fabrikation zum Verlage von 20 ene Schank⸗ 

ellen. 

Es betraͤgt die bisherige Vorwerkspacht 995 Rthlr., 57 gr., 9 pf. ble 
Getraͤnkepacht aber 1328 Rthlr., 26 Sky f g 


< 


=. 


2) Das Bosen Tyntwalde; im Achindetelbären guſcninenhante 1155 Fiewo, 
von 122 Hufen, 51 Morgen, 7: Ruthen Magdeburgiſch. Es betraͤgt die Pacht 
gegenwaͤrtig 341 Rthlr., 31 gr., 52 pf. 

3) Das Vorwerk Biſchwalde, von den beiden erſten nur durch die Feld⸗ 
mark der Stadt Loͤbau getrennt, von 51 Hufen, 18 Morgen, 36 Ruthen Are 
deburgiſch, und betragt die Pacht zur Zeit 255 Rthlr., 77 gr., 98 pf. 

i 4) Die Flſchereien in 5 Seen, und iſt die jetzige Pacht 44 Nthlr., 60 gr. 8 
6 1 dieſer Pacht find bis jetzt noch 120 Rthlr. Schullehrer-Gehalt 
ezahlt. 
sen Die Caution fuͤr die geſammte General-Pacht hat bisher in 4000 Rthlr. 
eſtanden. 

Zur anderweiten Verpachtung des Amts Loͤbau von Trinitatis 1817 ab, 
wird hiedurch ein oͤffentlicher Ausbietungs-Termin auf den 29. Maͤrz d. J., 
im Regierungs- Conferenz-Gebaͤude hieſelbſt beſtimmt, an welchem ſich Pacht⸗ 
luſtige einfinden koͤnnen, in fo weit ſelbige ſpaͤteſtens bis zum ı5ten k. M. 
ſchriftlich bei dem Regierungs-Praͤſidio ihre Qualification als Oeconomen und 
zur General-Pacht Koͤnigl. Domainen ſowohl, als das erforderliche Vermoͤgen 
zur Cautions⸗ Beſtellung, Anſchaffung des Inventarii und gehoͤrigen wirthſchaft⸗ 
lichen Einrichtung überhaupt glaubhaft nachweiſen und über deren Anerkennt⸗ 
niß bis zum agſten k. M., als dem anſtehenden Licitations-Termin, mit einem 
ſchriftlichen Befcheide verſehen find, worauf ſelbige zum Mitbieten werden zus 
gelaſſen werden. 

Vom esften k. M. ab, koͤnnen die auf ſolche Weiſe legitimirten Pachtluſti⸗ 
gen in der Regierungs⸗ Regiſtratur gte Abtheilung die vom Koͤnigl. Finanzmini⸗ 
ſterio genehmigten Pachtbedingungen und Anſchläge einſehen, wobei die Dauer 

der Pacht zugleich beſtimmt ſeyn wird, ſo wie ſie ſich mittlerweile an den Cal— 

culatur⸗Gehuͤlfen Depke im Amte Löbau wenden Ran, um zur naͤhern Kennt⸗ 
niß von dieſen Pachtgegenſtaͤnden zu gelangen. 

Marienwerder, den 6. Februar 1817. 

RKoͤniglich Preuſſiſche Regierung. . 


ö Gewa dem an hiefiger Gerſchtsſtelle und im Schulzen⸗Amt zu Quaden⸗ 

dorf aushaͤngenden Subhaſtations-Patent vom heutigen Dako, ſoll das 

Salomon Mielckeſche Grundſtuͤck zu Quadendorf mit 1 Hufe 14 Morgen Land 

auf den Antrag eines Realglaͤubigers oͤffentlich an Ort und Stelle durch den 

Werderſchen Ausrufer Holzmann ſubhaſtlrt werden, wozu die Kleſtatlons⸗ Ter⸗ 
mine auf 

den 16, Januar, 
N . . und? 1817 


5 va 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und ablanssfäßlge Kaufluſtige boi de demnach hie⸗ 
mit aufgeforderk, in dieſen Terminen, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 
ihre Gebotte zu ee e m den Zuſchlag fuͤr jedes Meiſtgebott uͤber den 


h 8 


Betrag des zur erſten Stelle eingetragenen Capitals, der davon ruͤckſtaͤndigen 

Zinſen, und der reſtirenden oͤffentlichen Abgaben zu gewaͤrtigen. age 

Auf dieſem Grundſtuͤck haften an beſtaͤndigen Laſten: 
= 1) ein jaͤhrlicher Erb⸗Canon von 38 Rthlr. 45 gr. 
2) „Erbkrugzins von 5 Kthlr. 8 

3) 7 Rthlr. 47 gr. an Contributlon. 

A) an fixirtem Schutzgeld 1 Rthlr. und : 

5) ein Remiſſionsgeld von 4ı gr. 8 pf. = ee 
aufferdem aber an Schulden zur erſten Stelle ein Capital von 325 Rihlr., wo⸗ 
von die Zinſen a 4 Procent ſeit dem 1. Inli 1812. reſtiren; zur aten Stelle ein 
Capital von 3245 Rthlr., wovon die Zinfen à 42 Procent ſeit dem 17. October 
1812 reſtiren, zur zten Stelle 832 Rthlr. à 4 Procent Zinſen, und zur Aten 
Stelle 923 Rthlr. 53 gr. 132 pf., von denen das gate gekuͤndigt iſt, die Taxe 
vom 26. Auguſt pr., welche täglich in unſerer Regliſtratur und bei dem Ausru⸗ 
fer Holzmann eingefehen werden kann, iſt auf 2447 Rthle. 45 gr. Preuß. Cour. 

ausgefallen. ES 5 2250 \ 
Danzig, den 21. October 1816. : Su 
| Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 8 

2 Da der hieſige Kaufmann Theodor Friedrich Zennings, als Machthaber 

5 feiner Ehegattin, der Frau Johanna Francisca Thereſia, geb. v. Natz⸗ 
mer, in Verbindung mit der Fraͤulein Concordia Renata von Engelcke, Erſtere 
als jetzige Eigenthuͤmerin des Speichers, Thurmgaſſe No. 4. des Hypotheken⸗ 
buchs, der Stelnfuchs genannt, und Letztere als frühere Inhaberin des auf 
demſelben eingetragenen Pfennigzins⸗Capftals der 6000 fl. D. C. auf oͤffentli⸗ 
chen Aufgedott und Amortifation der über dieſes a 5 Procent Zinſen eingetra⸗ 
gene Capital von dem hieſigen Kaufmann Paul Julius Rettenburgh und deſſen 
Ehegattin Carolina Sabina, geb. du Bois, unterm 28. Auguſt 1800 an die 
Fraͤulein Concordia Renata v. Engelcke coram Notario et testibus ausgeſtellten 
und unterm 2. Januar 1801 in das Hypothekenbuch eingetragenen Schuld⸗Obli⸗ 
gation, welche angeblich verloren gegangen, Behufs der Loͤſchung der darin ver⸗ 
ſchriebenen und jetzt durch Conſolidatlon getilgten Schuldpoſt, angetragen hat, 
fo werden hiemit alle diejenigen, welche etwa als Eigenthämer, Leſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber an dieſes Capftal und das dazäber ausgeſtellte 
Schuld⸗Inſtrument Anſpruͤche zu haben glauben, biemit Sfrendlich aufgefordert, 


in termino 


den 19. April 1817, Vormittags um.ıo Uhr, 

vor dem Herrn Juſtizrath Buchholtz auf dem Verhoͤrszimmer des hieſtgen 
Stadtgerichtshauſes zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche an das gedachte Docu⸗ 
ment und Recognitlons⸗ Schein anzubringen und nachzuweiſen, widrigenfalls fie 
zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit denſelben praͤcludirt und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, hiernaͤchſt aber das Schuld-Document amorti⸗ 
ſirt, und das Capital im Hypothekenbuch geloͤſcht werden wird., SEE 

Danzig, den 26. November 1816. 5 
Königlich Preuß. Land; und Stadtgericht. 
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* I 
Das zur Gerichtsbarkeit des unterzelchneten Koͤnſgl. Land⸗ und Stadt⸗Ge⸗ 
5 richts im Dorfe Schoͤnbaum No. 4. des Hypothekenbuchs belegene, 
dem Eigner Gottfried Moͤller daſelbſt gehoͤrige Ruſtical⸗Grundſtück, beſtehend 
aus einem Wohngebäude von Bindwerk und Lehmſtock und Strohdach, zu 2 bes 
ſondere Wohnungen eingerichtet, 58 Fuß lang und 29 Fuß breit, nebſt 4 Mors 
gen emphyteutiſch Land, welches theils zu einem kleinen Obſtgarten, eheils Kuͤ⸗ 
chengarten, tbells auch zu Feldfruͤchten benutzt wird, und welches bei der ges 
richtlichen Taxe auf 300 Rthlr. Preuß. Courant gewürdigt worden, fol auf ben 
Antrag der Realglaͤubigerin, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und iſt hlezu ein peremtoriſcher Termin an Ort und Stelle 
ih ah - auf den 10. April c. a. > > 
vor dem Auctlonator Brick angeſetzt worden. i 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufges 
fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlauts 
baren, und der Meiſtbietende hat, im Falle nicht geſetzliche Hinderaiſſe eintre⸗ 
tea, den Zuſchlag, auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten, wobel auf die nach beendigter Licitatſon eingehenden 
Gebotte nicht geruͤckſichtiget werden wird. f 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt in der Regiſtratur und bei dem Auctisnas 
kor Brick täglich einzuſehen und wird noch bemerkt, daß das auf dieſem Grund⸗ 
ſtuͤcke eingetragene Pfennkgzins⸗Kapital von 800 fl. D. C. zur Abzahlung ges 
kuͤndigt, das Grundſtuͤck ſelbſt aber mit 1000 fl. D. & in der Nehrungſchen 
Feuerkaſſe verſichert iſt. 8 
Danzig, den 17. Januar 1817. 
Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
N Das dem abweſenden Johann Heinrich Selc mann zugehoͤrlge und unter 
der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Kdnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richts zu Reichenberg No. 16. des Hypothekenbuchs und kol. 296 B. des Erb⸗ 
buches gelegene Ruſtical-Grundſtuͤck, welches aus 27 Morgen Culmliſch eignen 
Landes, und nur aus Reſten eines dbemolirten Wohngebaͤudes beſteht, und am 
28. October vorigen Jahres auf die Summe von 1367 Rthlr. 60 gr. Preußiſch 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der Verwalter der Werder⸗ 
ſchen Prediger⸗Wittwen⸗Caſſe wegen eines darauf eingetragenen und gekuͤndig⸗ 
ten Pfennigzins⸗Capitals von 8000 fl. D. C. im Wege der Execution durch oͤf⸗ 
fentliche Suͤbhaſtation verkauft werden, und find hiezu die Licitations⸗Termine 
auf den 14. Maͤrz, 2 
„ „13. April, e 1817, 
und ⸗ 23. Mai 8 8 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle in dem gedachten 
Grundſtuͤcke vor dem Auctlonator Holzmann angeſetzt. ; 
Es werden demnach befiß> und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hledurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und hat der Meiſtbletende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
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Zuſchlag, auch hiernaͤſt die Uebergabe und Adjudicatlon zu erwarten, wobel bes 
kannt gemacht wird, daß das Capital der 8000 fl. D. C., wenn es durch das 
Melbgebott erreicht, baar in Pr. Cour. obgezahlt werden muß. 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤgtich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctlonator Holzmann einzufehen, i N 
Danzig, den 21. Januar 1817. g 
Boͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig uͤber 
das Vermögen des Kaufmanns Johann Golanski Concurſus Creblto⸗ 
rum eroͤffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe hiemit 
verhaͤngt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Gelde, Sachen, Effecten, oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeu⸗ 
tet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches dem 
gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern; 
widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: b 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder 
ausgeantwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, 
und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber 
der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verfchweigen oder 
; zuruͤckbehalten ſollte, er noch aufferdem feines daran habenden Uns 
N terpfand- und andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden fol, 
Danzig, den 31, Januar 1817. 55 
Koͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


1 Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird blemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Königlich Preuß. Lieutenant 

Ludwig Leopold Hahn, welcher durch die Verfuͤgung des vormaligen hleſigen 
Senats vom 18. Juni 1812 pro prodigo erflärt, und deshalb unter Curatel 
geſetzt worden, gegenwaͤrtig, nach der aus geſetzlichen Gruͤnden erfolgten Auf⸗ 
hebung dieſer Prodigalitaͤts⸗Erklaͤrung, freie und unumſchraͤnkte Dispoſition 
uber fein Vermoͤgen erhalten hat. 8 4 5 ER 

Danzig, den 7. Februar 1817. 5 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Kaͤnftigen Donnerſtag, als den 27. Februar c., ſollen auf dem hieſigen 
Fortifications-Bauhofe circa 30 Faden alt fichten Brennholz gegen 

baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. i 

Kaufluſtige werden daher hiemit eingeladen, ſich am gedachten Tage des 
Morgens um 9 Uhr daſelbſt einzufinden js a 

Danzig, den 20. Februar 1817. 

a Boͤniglich Preuſſiſche Fortification. 
[ v. Borcke. 


Ju Verfolg der Bekannkmachung vom oten d. M. ; 
werden zur Einlöfung ihrer Gewerbſcheine pro 1817 aufgefordert, und 
zwar: ö 

zu Montag den aaſten d. M., Vormittags von 8 bis 12 Uhr, die Herren 

Kaufleute nach den Anfangsbuchſtaben A. bis G. a 
„Nachmittag von à2 bis 5 Uhr, desgleichen von H. bis N. 5 
Dienſtag den osften, Vormittag von 8 bis 12 Uhr, desgl. von O. bis R. 
Nachmitkag von 2 bis 5 Uhr, desgl. mit 8. 
Mittwoch den 26ſten, Vormittag von 8 bis 12 Uhr, desgl. von T. bis 2. 


Donnerſtag den 27ſten, Vorm, von 8 bis 12 Uhr/ See e 
Nachmittag 8 von 2 bis 5 Uhr, halten 5 97 ek 
Freitag den apften, Vormittag von 8 bis 12 Uhr, ni Wezußlultg ange 
Nee bas von 2 bis 5 Uhr, ſtanteen el, Lebenlſen die 
Sonnabend den 1. Maͤrz, Vorm. von 8 bis 12 Uhr, x 


Steuer abzutragen. 
Danzig, den 9. Februar 1817. I“ 
2 Königliche Gewerbeſteuer⸗Direction. 
5 5 8 Subhaſtationspatent. . a 
f Das unter der Gerichtsbarkeit des Land-Gerichts Marienburg in der Coͤll⸗ 
f niſchen Dorfſchaft Shiergarterfelde No. 1. dem Einſaaſſen Chriſtoph 
Kowitz zugehoͤrige Grundſtuͤck, zu welchem auſſer den Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Getaͤaden 20 Morgen Land gehören und auf 1150 Rehlr. geſchaͤtzt iſt, ſoll auf 
den Antrag der Real⸗Glaͤubiger oͤffentlich an den Meiſtbletenden verkauft wer⸗ 
den und ſtehen hiezu die Biekungs⸗Termine auf 5 
8 Be den 13. Januar 
= den 13. Februar 1817. 
i 8 den 14. Maͤrz 
an der gewohnlichen Gerichtsſtelle an. n i fir 
Kaufluſtige werden erfucht, dieſe Termine und insbeſondere den letzten Ter⸗ 
min, welcher peremtoriſch iſt, zahlreich wahrzunehmen, und ihr Gebotk zu ver⸗ 
lautbaren, wobei ihnen bekannt gemacht wird, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden ſofort erfolgen und auf nach dem Termine eingehende Gebotte keine 
Rückſicht genommen werden ſoll. f 
Uebrigens kann das Grundſtuͤck täglich in Augenſchein genommen, ſo wle 
die Taxe deſſelben in unferer Land⸗Gerichts⸗Regiſtratur durchgeſehen werden. 
t Marienburg, den 18. November 1816. 
EBoniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. a 
Das zum Nachlaſſe der zu Leske verſtorbenen Peter Schultzſchen Eheleute 
? und daſelbſt sub No. 7. belegene Grundſtuͤck, zu welchem auſſer den 
Wohn- und Wirthſchafts-Gebaͤuden 4 Morgen 75 Kreuz⸗Ruthen gehoͤren, und 
welches auf 133 Rthlr. 30 gr. abgeſchaͤtzt iſt, fol zur beſſern Auseinanderſetzung 
der Erben im Wege einer freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, und ſteht 
hiezu der einzige Bietungs-Termin & 5 i 
5 a (Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 16. des Danziger Intellſgenz⸗Blatts. 


1 


auf den 15. Maͤrz 1817 


neten Gerichts an, zu welchem Kauflufiige ſich zahlreich einzufinden hiemit auf⸗ 
gefordert werden, und kann der Zuſchlag bei annehmlichen Kaufsbedingungen 
ſofort nach eingeholter Genehmigung der Vormundſchafts⸗Behoͤrde erfolgen. 
Marienburg, den 6. Februar 1817. . 

5 Königlich weſtpreuſſiſches Landgericht. ä 


Der Neubau des Schul⸗ und Organiſtenhauſes in dem zum hieſigen Amte 

2 gehörigen Dorfe Kladau (13 Meilen von Danzig) wird i 
den 7. Maͤrz d. J. 8 g 

in dem hleſigen Amtshauſe dem Mindeſtfordernden, nach vorgaͤngiger Genehmi⸗ 

gung Sr. Excellenz, des Herrn Oberpraͤſtdenten von Weſtpreuſſen, in Eutreprife 

überlaffen. Der hiezu gefertigte Anſchlag kann hier jederzelt inſpleirt werden, 

eben fo die Bedingungen des Contracts. 5 N 

Sobbowig, den 12. Februar 1917. 
f g Das Domainen⸗Amt. 


6 Zufolge hoͤhern Befehls, ſoll das Abbrechen des ſchadhakten Kirchenthurms | 
2 und der Wiederaufbau deſſelben, bei der Katholiſchen Kirche zu Groß⸗ 


vor 1 Herrn Negierungsrath Suͤllmann in dem Gerichtshauſe des unterzeich⸗ 


Starzin hiefigen Amts durch einen Entrepreneur ausgefuͤhrt, und dieſer Bau 


dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 5 - 
Zu dieſer Licitation iſt : ra 
der ste (Fünfte) März c. 


beſtimmt, und werden qualificirte Unternehmer aufgefordert, ſich an gedachtem 
Tage in dem hieſigen Geſchaͤftszimmer einzufinden, die Vorlegung des Anſchla⸗ 
ges und Zeichnung zu gewärtigen und die nähern Bedingungen zu erfahren, 


wozu beſonders geboͤrt, daß der Unternehmer eine ſichere Caution von 3 bis 
400 RNthlr. beſtellen muß. Mit dem Mindeſtfordernden wird der Entrepriſe⸗ 
Contract, jedoch bis auf hoͤhere Genehmigung abgeſchloſſen, und das weitere 
Noͤthige in dem anberaumten Termin feſtgeſtellt werden, welches hiedurch zu 
jedermanns Wiſſenſchaft gebracht wiro. ö f ._ 
Starzin, den 13. Februar 1817. i 
g Königl. weſtpreuſſiſches Domainen: Amt, 


Du Kirchliche Anzeige. 
Mit dem Reminiſcere⸗Sonntage (den 2. Maͤrz) beginnen die offentlichen, 
\ Sonn⸗ und Feſttaͤglichen Andachtsuͤbungen der S. Trinitatis-⸗Ge⸗ 


meine, zu S. Anna, wieder um neun Uhr. 2 


Das Birchen⸗Collegium zu St. Trinitatis. 


— 
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Unbewegliche Sache auſſerhälb der Stadt zu vermiethen, 
oder zu verkaufen. ; 


Der in Pietzkendorf dem dortigen Wirthshauſe gegenüber gelegene Garten 
ſteht nebſt den dazu gehoͤrigen Gebaͤuden zu vermiethen oder zu ver⸗ 
; kaufen. Das Nähere erfaͤhrt man Langgaſſe No. 39977 


Sachen zu verauctioniren. * 


Montag, den 24. Februar 1817, fol auf Verfügung Es. Koͤnſgl. Preuß. 

Woghloͤbl. Lands und Stadtgerichts, in dem Haufe in der Langgaſſe 

sub No. 538. zur George Auguſt Luttermannſchen Maſſe gehoͤrig, an den 

Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Courant, den Reichs⸗ 
thaler zu 4 fl. zo gr. Dans, gerechnet, ausgerufen werden: 

An nachſtehende Stuͤcke und Reſter Galanterie- und Schnittwaaren, als bie, 
porzellaine vergoldete Taſſen, Mandelklei, Selfenpulver, Zahnpulver, Raͤucherpul⸗ 
ver und Kerzen, Schminke, Faͤrbewaſſer, Eau de kavende, Haaroͤhle, Pomade, ver⸗ 
goldete Knöpfe, Blumen, Kleiderbeſatz und Bouquette, Diademe, Petinet-Blu⸗ 
men⸗Beſaͤtze, Ball⸗Kaſſets, Damen- und Kinder Filz⸗, Stroh- und Putzhuͤte, 
Strohfedern, Petinethauben, Opodeldock, ſeſdene und zwirne Spitzen, feiden 
brodirter Tull, Oedensbaͤnder fuͤrs eiſerne Kreuz, Seide, Zwirn, ſammet- und 
feidene Bänder, breite und ſchmale Borten, Gage, Mull, Locarden, Jork, bro⸗ 
Hirte Mull und Mouſſeline, Battiſt⸗Mouſſelin, Schnupftuͤcher, gefütterte und 
Ungefutterte Bettdecken, ſeidene Damen⸗ und Mannsſtrümpfe, Stiidisde, fas - 
cionirte Vander, ſchworze und couleurte Federn, ſeidene Uhrbänder, coul. Krep, 
Engl. Scheeren und Federmeſſer, couleurt brochirte groſſe Caſſir⸗ ſeidene und 
wollne Tücher, ſchwarzer Ktep, Bombaſſin, coul. Gros de Naple, coul. Atlas, 
Daffent und Florenz, diberſe Damen- und Mannshandſchuhe und Schuhe, Uns 
und Abſchraub⸗Sporen, Merino Borten mit Frangen, feine bredirte Mullbau⸗ 
den, Kragen und Frieſen, coul. levantin⸗ meuſſeline Halstuͤcher, Hoſentraͤger, 
Weſtenzeuge, ſeidene Rips, coul. gros detourne Bänder und geſtreifte Piqus! 
wie auch fonfen noch mancherlei nuͤtzliche Waaren mehr. 

Donnerſtag den 27. Febr. 18, Vormittags um 9 Uhr, werden die Maͤk⸗ 

ler Hildebrand und Momber, auf Verfügung Eines Koͤnigl. Hoch⸗ 
loͤbl. Commerz; und Admiralitaͤts Coliegii, in dem Haufe. auf dem langen 
Markte, No. 443., von der Berholdſchengaſſe rechter Hand gehend das zweite, 
an den Meiſtbiet'nden durch Ausruf gegen gleich baare Bezahlung in Brand. 
Cour, verſteuert verkaufen: s d Hr se 
x 9 Stuͤcke Mouſſelin. s 
172 — Gage. 8 
89 — klaren Mull. 
120 — broſchirten dito. 
3 Dutzend baumwollne Damenſtruͤmpfe. 
27 — — Maonnsſtruͤmpfe. 


* 
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Montag den 24. Februar 1817., Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
2 ler Karsburg und Wilke auf dem sten Steindamm, auf dem Roß⸗ 
mannſchen Holzfelde an der Thorner Bruͤcke gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: N ö 

8 An Faden Holz. SR 
130 Faden afuſſiges trocken eichen Brennholz. 
120 — — — ſichten Balkenholz. 


21 3 — BERN 
5 An Schauerdiehlen. 
50 Stuͤck 1250llige 40 Fu 


1 

2 
20 — 12 — 36 ⸗ 8 7 
go — — — 30 ⸗ 
30 — — — 2 - = 
100 — 


— — 8 * 
An Brad und Futter⸗Diehlen. 


40 Stuͤck azollige 30 Fuß 
60 == 1 —.— 30 7 
4 Stuͤck Kreuzhoͤlzer 5 56 Fu f 
40 — ʒùI = 
30 — — 8 30 * A 

17 — Maurerlatten F Zoll 30 Fuß = 
13 — Schrootlatten >» 30 # ; 


40 — Hauslatien 3 7 30 7 
a 40 Stuck fichtene ſcharfkantige Baubalken von biverfer Laͤnge von 
12 bis 45 Fuß. 8 55 
Montag, den 24. Februar 1817, Vormittags um 10 Uhr werden die Maͤk⸗ 
i = ler Grundtmann und GBrundtinenn jun. im Speicher das weiße 
Pferd, in der Judengaſſe, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares 
Geld verkaufen: f e 3 
Einige Kiſten aufrichtige friſche Petersburger Lichte 6 à 8 aufs Pfund, ei⸗ 
nige Saͤcke Carol. Reis, Engl Sempf in Glaͤſern und Faͤßchen, Cichorien, Kraft⸗ 
mehl, Schiffsgraupen, Linnene Saͤcke, Annies, einige Faͤßchen Feigen, Schwam⸗ 


me, Cordemom, Kiehnruß, Sardellen, Mont. Kaͤſe, feinen Knaſter, einige Koͤrbe 
halbe Pfeifen, eingelegtes Gaͤnſefleiſch, Fol Lennes, Cinober, Rhabarber, mehr 
rere Material⸗Waaren und Holl Suͤß⸗Milchkaͤſ e. 
f Dienstag den 25. Februar 18), ſoll in der Bude oder vor dem Arthus⸗ 
Hofe gerufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah— 
lung in Danziger gangbaren Münze zugeſchlagen werden: — 15778 
1) Ein auf der Silberhuͤtte belegenes Grundſtuͤck, beſtehend in 3 Vorder⸗ 
haͤuſern, an welchen eine groſſe Silberſchmelze verbunden iſt, ferner in einem 
Sommerhauſe von 2 Zimmern, einen Holzſtall und einigen diverſen Hofplaͤtzen 
sub Servis⸗No. 9, 10 und 11. Dieſe 3 Wohngebaͤude tragen ohne der Sil⸗ 
berſchmelze und dem Sommergebaͤude, einen jährlichen Zins von 686 fl. Danzz 
8 8 5 nr 


0 — 


= “ 2 * Ber 
Bene 


e) Ein in der Toͤpfergaſſe belegenes Grundſtuͤck, 2 Etagen hoch, mit Sei⸗ 
ten⸗Gebaͤude und Hofraum, sub Servis⸗No, 23 belegen. NB. Dieſes Haus hat 
eine Hinterthuͤr, welche nach der Silberhuͤtte und zur Radaune fuͤhrt, und haf⸗ 
ten hierauf zu Pfenning⸗Zins 2500 fl. Danz Cour. à 4 pr. Ct., welche fort⸗ 
während darauf ſtehen bleiben koͤnnen. Dieſes Haus trägt einen jährlichen Zins 
5 276 fl. Danz. Cour., wobei der Miether die Einquartierung uͤbernommen 
at. = > 

Die Proclamata hievon find zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Arthus-Hofe angefchlagen» ; = 


Sounerftag den 27. Februar 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Milinowszi und Wilke in der Adebargaſſe auf dem Hofe im 
Moͤrſer⸗Speicher durch oͤffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brand. 
Cour, verkaufen: i i = i 
300 ganze Achtel und - i = 
600 in 75 Tonnen friſche Hollaͤnd. Heringe, welche vor etlichen Tagen 
15 Capitain Martin S. Tenbrun von Amſterdam hier ange⸗ 
ommen. 

Donnerſtag den 27. Februar 1817, Mittags um 1 Uhr, werden dle Maͤk⸗ 
= ler Walter und Sammer, in der Bude oder vor dem Arfushofe durch 
öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Bran⸗ 
denb. Cour, verkaufen: 3 Mar 

Das Zmaſtige eindeckige Galliotſchiff, De Vrouw Elisabeth genannt, 200 
Roggen-Laſten groß, von eichen Holz erbaut, gefuͤhrt vom Capitain Martin 
Krauſe, mit einem completten Inventarſo verſehen, und an der Brabank lies 
gend, wo es von Kaufluſtigen beſehen werden kann. Der Herr Kaͤufer hat mit 
keiner alten Rechnung etwas zu thun, tritt aber vom Tage des Verkaufs in 
die laufenden Koſten. ERS 5 
9 Die gedruckten umzutheilenden Zektel zeigen das Inventarium ausfuͤhrli⸗ 

er an. . . a : 5 a 
Freitag, den 28. Februar 1817, ſoll in dem Haufe in der Tiſchlergaſſe and 
No. 582. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Danziger gangbarer Muͤnze ausgerufen werden: f 5 3 
Eine ſilberne Taſchenuhr mit Kette, etwas Engl. Fayanz und Irdengeraͤth, 
1 Spiegel, 1 eichen Linnenſpind, 2 fichtene dito, 1 nußbaumnes Eckglasſpind 
und mehrere Spinder, angeſtrichne Klappe, Schenk- und Theetiſche, einige 
Stühle, Betten, ı atlaßne Mantel mit Grauwerk, 1 dito Sommermantel, ſei⸗ 
dene und kattune Frauenkleider, wie auch couleurt tuchne Mannskleider, ı Bett⸗ 
geſtel und 3 Kiſten. Ferner: Zinn, Kupfer, Meffing, Blech, Eiſen und Glä⸗ 
ſerwerk, wie auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehrt. 

Montag, den 3. März 1817, des Morgens um 10 Uhr, ‚fol auf Verfuͤ⸗ 
gung Es. Königlich Preuß. Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts in 

dem Labesſchen Haufe in der Langgaſſe sub No, 399. an den Meiſtbietenden 


25 


dem Langenmarkt. 


— 
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gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger Courant verſteuert ausgerufen 


werden: ; 
Eine Parthie Cichorien. WERE = 5 
Auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts, 
a werden N a a 
G Dienſtag, den 11. Maͤrz 1817, 5 N 
im Kruge bei Herrn Salbe zu Guͤttland, durch Ausruf gegen baare Bezahlung 
in Preuß. Cour. verkauft werden: n 
Gute Arbeitspferde, zwel- und einjährige Fohlen, tragende Kuͤhe, Hock⸗ 
linge, Wagen, Schlitten, 1 Pflug, 1 Paar Eggen, 1 Haͤchſellade, Siehlen, 
Holzketten, 1 Getreide⸗Putzmuͤhle und andere Sachen mehr, wie auch 50 Schef⸗ 
fel Roggen, 50 Scheffel Hafer, 13 Scheffel Gerſte und 18 Scheffel Bohnen. 
Zahlungsfaͤhige Kauffuſtige belieben ſich in obengenannten Kruge um 10 
uhr Morgens einzufinden. f 


35 Bewegliche Sachen zu verkaufen. . 

Die beſte Sorte weiffer Wachslichte von 4 bis 10 aufs Pfund zu 4 fl. 

Danziger, desgleichen Wagen, und Nacktlichte, weiſſes Scheibenwachs 
und feine Spermacetiz Lichte, wie auch extra frische Holl. Heringe in z und € 
1 5 find zu den killigſten Preiſen in der Johannisgaſſe No. 1294. zu be⸗ 
ommen. 5 5 5 I 2 a = 
Mebrerer fruͤhern Nachfragen wegen zeige ich hiedurch an, wie ich jetzt 
2 doppelt Poſtpapier, Velin-⸗Propateia, Koͤrper-Papier von den vor⸗ 
zuͤglichſten Farben, auch Seidenpapier erhalten habe, und dieſe ſowohl, als alle 
erforderlichen Papiergattungen zu den e billigen Preiſen in meiner Pa⸗ 
pierhandlung am hohen Thor No. 28. verkalife; auch empfehle ich mich mit 
einlaͤndiſchem und Engl. feinen, mittel und groben Siegel- und Mundlack, 
Zeichens, Blei- und Rothſtiften in Rohe, Hamburger Federpoſen zu beliebigen 


N 


Preiten und mit ſehr billiger ſchwarzer Tinte, Daniel Liedke. 


1 der Gewürzs und Tobackshandlung, Peterſtlien⸗ und Johannisgaſſen⸗ 
Ecke, No. 1863., ſind folgende Sorten vorzüglich guter Engl. und Hol⸗ 
laͤnd. Rauchtabacke zu den beigeſetzten Preiſen zu haben, als: feiner Engliſcher 
Wagſtaff à 32 fl. Danz, per Pfund, ſchwarz⸗ und roth Hahnchen à 2 fl. 12 
gr., Engl. Parucken Taback à 66 gr., Holl. Porto Rico-Taback à 75 gr., gu⸗ 
te mittel Sorte Parucken-Taback a 36 gr., ord. reinſchmeckenden Parucken⸗Ta⸗ 
back A 24 gr. und beſte Virginiſche Blaͤtker, geſchnitten, A 25 Duͤttchen das 
Berliner Pfund. ; 8 C. B. Paſewarck. 
5 Der noch vorraͤthige kleine Reſt von dem ganz trocknen Buͤchenholz, den 
8 groſſen Waldfaden a 40 Danz. Gulden, frei vor des Kaͤuters Thuͤre, 
wird nachgewieſen auf dem aten Damm, No. 1535, und bei Herrn Roͤhr auf 
* Auf der Schäferei, No. 41. im Bergſpeicher⸗Hofe, iſt gutes trocknes Dis 
nr henzBrennholz zu verkaufen. 5 


8 1 
e — 


Ss ewuͤrzladen auf dem Fiſchmarkt No. 1399. bei J. C. Heckermann, 5 


ſind gute trockne Pflaumen und Kirſchen, desgleichen gut geſchaͤlte Bir⸗ 
nen und Aepfel, auch ungeſchaͤltes Obſt, wie auch gelbes Wachs fuͤr billige 
Preiſe zu haben. 5 $ RSS NR 

Feiſches Holl. Zwiebelſaat iſt zu haben Schnuͤffelmarkt, No. 638. 
Friſch geſalzene Breitlinge ſind am Breitenthor, No. 1339, in kleinen Faͤß⸗ 
chen zu haben; allwo auch zwei Stuben an einzelne ruhige Mannsper⸗ 

ſonen zu vermiethen ſind ö 5 A Re: 
Sehr ſchoͤne Tu ſchkaſten in mahagoni und andre Holze, die feinſten Far⸗ 


BA 


ben enthaltend, die ich fo eben erhalten, verkaufe ich von 3 Danziger 


Gulden bis 5 Thaler in Cour. Auch ſind die beſten Engliſchen Bleiſtifte von 
verſchiedener Starke zu 6 und 8 Duͤttchen und ſehr geſchmackvolle Viſiten⸗ 
karten, Wechſel⸗ und Anweiſungen⸗Schema's, Siegellack, Federn, 
fo wie alle Gattungen von Schreib- und Zeichenpapter und alle Schreib⸗ 
und Zeihens Materialien in Gottlieb Maurer's Papiers Niederlage an der 
Ecke des langen Markts und der Kuͤrſchnergaſſe zu haben. f 


Schoͤne Franzoͤſiſche Reinetten die 100 Stuͤck zu 4 fl Danz., und Porter er 


die Vouteille zu 10 Duͤttchen, werden verkauft Jopengaſſe No 737. 


8 Extra ſchoͤne holl Cabeljau find Pfundweiſe, und hell, Heringe in Tetel 


f und ſtuͤckweiſe 0 haben am hohen Thor bei Daniel Liedke. 
Exemkions⸗Serbis Caſſenſcheine, welche bei der Caſſe ols baar Geld anges 
nommen werden, find in kleinern und gröffern Summen zu verkaufen 
Wollwebergaſſe No. 1997. Dee U ’ 
Nierensteiner Rheinwein aus einem Privatkeller ist billig zu verkaufen 
Wollwebergasse No. 1997 f 


N Kraftmehl und Puder vonder beſten Guͤte iſt jederzeit billig 


zu haben in der Zwirnhalſdlung Poggenphul No. 192. 
a Schoͤne friſche Holl. Heringe in 5 a. 3 und 7 Tonnen, alle Gattungen 
a Holl. Pap er, fo wie auch feine Weine von allen Sorten in Bouteillen 
ſind zu den billigſten Preiſen zu haben Hundegaſſe No. 281. „ 
Fiemme No. 1578., und Brodbänkengaſſe No. 664. im Gewuͤrzladen, 


find: noch Werderſche Käfe beſte Sorte im Ganzen a 18 gr. und im 
Detail a 20 gr. Danz. Geld pr: Pfund zu verkaufen. i EN 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. BEN, 
Meine beiden hieſelbſt auf Langgarten No. 244. und 245: belegenen, zu 


einem gemeinſchaftlichen Gaſthofe ſowohl, als auch zu andern beliebi⸗ 

zen Gewerben eingerichtete, und unter dem Namen Sotel de Königsberg be⸗ 
annten, maſſio erbauten Wohnhaͤuſer, bin ich Willens aus freier Hand zu ver⸗ 

kaufen. Indem ſelbiges hinlaͤnglich bekannt iſt, enthalte ich mich aller weitern 
Beſchreibung, und bemerke nur noch, daß eine bedeutende Summe zur Erleich⸗ 
kerung des Handels auf den Grundſtuͤcken hypothekariſch eingetragen, fo wie 


’ am 
2 


— 


Nachricht Langgarten No. 124. 4 5 ; 
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auch der Modiliarbeſtand mit ͤberlaſſen werden kann, und zu jeder beliebigen 


* 


Stunde zu beſehen find. Das Nähere bei Herrn Schleuchert in der Hoͤkergaſſe. 


Danzig, den 12. Februar 187. g f Renata Lubecka. 
Das Haus No. 957. in der heil. Geiſtgaſſe iſt zu verkaufen. Nähere 
RR Nachricht daſelbſt. 8 a 
Das Wohn- und Nahrungshaus am altſtaͤdtſchen Graben No. 1293, 
i nebſt Hofplatz und Hinterhaus iſt zu verkaufen. Das Nähere bei 
Schleuchert in der Hoͤkergaſſe No. 1818. 
in altes bekanntes Nahrungshaus in. einer sehr lebhaften Gegend der 
Stadt ist aus fieier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht in der 
Schmiedegasse No. 293; in den Morgenstunden von 8 bis ıe Uhr. 
er Der Speicher in der Strohgaſſe nebſt Taſche, No 1408, ‚ift zu verkaufen 
f oder auch zu vermiethen. Das Nähere bei Joſeph Pingel am Holz⸗ 
markt. 
Das Haus unter der No. 188 auf dem Kneipab gelegen, mit Auffahrt, 
Viehſtall und Wiefenland, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 


\ 


2% x Sache, fo z u kaufen verlangt wird. &: 
Wer einen Kuͤwen, ungefähr von 4 Fuß hoch und 6 Fuß breit zu verkau⸗ 
fen hat, melde ſich Pfefferſtadt No. 120. N 


’ i Sachen zu vermietbem 
Auf dem aten Damm, No. 1289, if eine Stube nach der Straſſe an ru⸗ 
: bige Bewohner zu vermietben und gleich oder zu Oſtern zu beziehen. 
Ein auf dem Schnuͤffelmarkt, No. 633. gelegenes Wohnhaus mit mehreren 
5 Stuben, Kuͤchen, Speiſekammern g Appartements, laufendem Waſſer, 
Kammern, gewoͤlbtem Keller und bis e Kramſpinden dabei, iſt zu vermiethen 
oder auch zu verkaufen, und naͤchſte Oſtern zu beziehen. Man meldet ſich die⸗ 
ſerwegen bei der Eigenthuͤmerin in obiger Nummer, 3 Treppen hoch, oder 
Hundegaſſe bei Kalowski No. 224. - 
Das in der Schmiedegaſſe befindliche Wohnhaus No, 99., welches verſchie⸗ 
dene Stuben, Boden, Kuͤchen, Keller nebſt Hofplatz enthaͤlt, nebſt noch 


einige andere gute Wohngelegenbeiten, iſt zu vermiethen. Näheres bei Schleu⸗ 


chert in der Hoͤkergaſſe No. 1819. 
Die Wohnhaͤuſer in der heil. Geiſtgaſſe No. 1007., und in der Johannis⸗ 
— gaſſe No. 1299. find. zu vermiethen und naͤchſte Umziehzeit zu uͤberneh⸗ 
men. Bei Schleuchert in der Hoͤkergaſſe No. 1318. das Nähere. b 
f Auf der Niederſtadt in der Weidengaſſe No. 437. iſt eine Stube, Kuͤche, 
Keller, Kuh- und Pferdeſtall, Heuboden und Holzſtall zur rechten Zeit 
zu vermiethen. . 5 8 OR 
In der Drehergaffe No. 1346, find a moderne Zimmer nebſt Kammer, ge⸗ 

meinſchaftlicher Kuͤche und Holzgelaß zur rechten Zeit zu vermiethen. 
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„ Ss der Johannisgaſſe No. 1301, iſt eine Untergefegenheit mit 4 Stuben, 
a Hof, Kühe, Appartement und Keller zum Holzgelaß zu vermiethen⸗ 
Das Naͤhere in dem nehmlichen Hauſe. 8 A N 
1755 85 der Schmiedegaſſe No. 287. ind zwei gegen einander gelegene heitere 
3 Zimmer in der zweiten Etage, an einzelne Mannsperſonen zu vermie⸗ 
then und Oſtern zu beziehen. = : et 
Der auf der Speicherinfel in der Flachsgaſſe unter dem Namen: der Bi⸗ 
5 ſchoff, jetzt neu erbaute Speicher in Fachwerk, 3 Etagen hoch, mit 
einem geraͤumigen umzaͤunten Hofraum, iſt entweder zu bermiethen oder zu ver⸗ 
kaufen. Das Näherei auf der Schaͤferei in No. 42. ae ; 
Das Haus in der Hundegaſſe No. 262., welches 7 ſehr gute geraͤumige 
Stuben enthaͤlt, iſt nebſt Stall und doppelt gewoͤlbtem Keller zu ver⸗ 
miethen und Oſtern zu beziehen. Naͤhere Nachricht hieruͤber erhaͤlt man in 
demſelben Hauſe. 3 - 
lockenthor No. 1935. iſt ein Saal, eine Borders und Hinterſtube, gleich 
oder zu rechter Zeit zu vermiethen. 5 
Iss Haus in der Ziegengasse No. 769. ist zu vermiethen und Ostern zu 
- beziehen. Das Nähere erfährt man in der heil, Geistgasse, No. 778. 
an Ziegengassen - Ecke. g 
Das Haus im alten Roß No, 842. ſteht zu vermiethen und ſogleich oder 
Oſtern zu beziehen. Das Nähere groſſe Kraͤmergaſſe No. 645. 
a Auf dem Schnuͤffelmarkt sub No. 717, find à ſchoͤne Zimmer an Perſonen, 
jedoch ohne Familie, zu vermiethen, und zur rechten Zeit zu beziehen. 
Man beliebe ſich daſelbſt bei dem Kaufmann Levin Victor Sachs zu melden. 
Auf Langgarten No. 224. iſt eine Stube an eine einzelne Perſon zu vers 
miethen und gleich zu beziehen. ER 
» Copengafle No. 607., iſt ein Saal und eine Stube gegenüber, nebſt Ap⸗ 
J partement und verſchloßne Kammer, an einzelne Herren oder ſonſtige 
ruhige Bewohner, mit und ohne Mobilien zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
n dem Haufe Jopengaſſe No. 74., find mehrere Zimmer mit Meubles 
ns monatweiſe zu vermiethen und gleich zu beziehen. 0 2 S 
Ziegengaſſe No. 767, iſt eine Gelegenheit nebſt Appartement, eigne Kuͤche 
und verſchloßnen Keller zu rechter Ziehungszeit zu vermiethen. 
'rauengasse No 852. ist eine geräumige helle Unterstube mit ciner me-. 
dernen Gipsdecke versehen, an einzelne ruliige Bewohner sogleich zu 
verıinierhen. : = SR 52 
n der Jopengaſſe find mebrere Stuben, auch einzeln, nebſt Kammern, 
J Küche, Keller, Boden, Appartement, Waſſer auf dem Hofe, an eine 
ruhige Familie, auch einzelne Mannsperſonen, mit auch ohne Meublen zu ver⸗ 
miethen. Nachricht in der Jopengaſſe No. 79 „ 
Fiſchsrtbor No. 213. iſt eine Stube nebſt Holzgelaß an eine einzelne ruhige 
ö Perſon zu vermiethen. 9 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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7 
Msteaſgaſ No. 418, iſt eine Stube nebſt Kuͤche an einzelne Perfonet 
zu vermiethen, 
Cn der heil. Geiſtgaſſe No. 943 iſt eine Untergelegenheit, beſtehend in Vor⸗ 
J der- und Hinterſtube, Küche, Kammer, Holzgelaß, und eine Oberſtube 
an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 
In der Breitgaſſe No. 1199., dem Lachs gegenüber, if eine mn an 
J ledige Perkonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Auch find das 
ſelbſt moderne Muͤtzen und Czakots zu haben. 
uf dem Buttermarkt No. 434., iſt eine Stube mit und ohne Möbeln an 
einzelne Herren monatlich oder vierteljaͤhrig zu vermiethen, und das 
Naͤhere in demſelben Haufe zu erfragen. 
Das Haus in der Scheibenrittergaſſe No. 1256., iſt zu verkaufen oder 
auch zu vermiethen. Das Naͤhere iſt zu erfahren bei Herrn Stolz, 
heil. Geiſtgaſſe No, 1008, _ 
f nter den Karpfenfeigen No. 1696, iſt eine Obergelegenheit mit eigner 
Thuͤre zu vermiethen und W Zeit zu e Das Naͤhere da⸗ 
ſelbſt zu erfragen. 8 
n der Breitgaſſe No. 1161. iſt eine Unferefage mit Hof, Küche, Keller. 
J und Appartement, und zwei Oberetagen mit Küche, Boden und Appar⸗ 
femenf zu vermiethen. Das Nähere uster den Seigen lege Seite No. 839. 
Pfeſßerſtade No. 202. ſind Stuben und Speicher zu vermiethen und rechter 
Zeit zu be iehen. 
Wollwebergaſſe No. 1992 iſt ein Zimmer nebſt Kammer an einen einzelnen 
Herrn zu vermiethen und naͤchſte Umziehzeit zu beziehen. 
DI No. 4 47. iſt ein Zimmer mit Moͤbeln waſſerwaͤrts zu ver⸗ 
miethen. 5 
In der heil. Geiſtgaſſe No, 975: ſind im Vorderhauſe 3 Zimmer nebſt ei⸗ 
nem Seiten- und Hintergebaͤude und eigner Küche zu vermiethen und 
Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
Das Haus Tagnetergaſſe No. 1314. und Fiſchmarkt die Unterwohnung 
mit 2 Stuben find zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
Nähere Nachricht Breitegaffe No. 1143. 
Der ſehr vortheilhaft gelegen Holzhof nebſt Traͤnken und einer Wohnung 
unter der Schleuſe, der erſte hinter Herrn Kuͤßner, iſt zu vermiethen 
und Oſtern d. J. zu beziehen. Wegen der Miethe giebt Wegner auf Langgar⸗ 
ten Nachricht. 
Ei in groſſer Speicherraum, unter dem Zeichen der Baͤrentanz, der erſte von 
der Mattenbuder Brücke linker Hand dem Packhauſe gegenuͤber, iſt von 
ultimo März c. zu vermiethen. Des Zinſes wegen giebt der Makler, Herr 
Milinowski, naͤhere Nachricht. 
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Alf dem erſten Damm No. 1120. find 2 bis 3 Zimmer mit Mobilien a 
einzelne Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. . 
Wer Wieſen in den Ohraſchen Feldern gelegen, gegen baare Zahlung miles 
then will, melde ſich Frauengaſſe No. 898. f 
Auf dem Buttermarkt No. 431. iſt eine Stube, auch wenn es verlangt 
2 wird, zwei an Herren Officlere oder Civiliſten auf Monate mit Mobi⸗ 
lien zu vermiethen. x 
eil. Geiſtgaſſe No. 995, iſt eine bequeme Gelegenheit zu Oſtern zu ver⸗ 
miethen. Man meldet ſich daſelbſt. TE 
Ein geräumiges Zimmer, die Ausſicht nach der Landſtraſſe, Eintritt in den 
Garten, kann an einen ruhigen Bewohner vermiethet werden Peters⸗ 
hagen No. 124. 7 A 5 N a ' 
= Sandgrube rechter Hand im dritten Hauſe No. 463. find zwei plaiſante 
Stuben nebſt Kuͤche, 2 Kammern, gewoͤlbtem Keller und Appartement 
an ruhige Bewohner zu rechter Zelt zu vermiethen. 
In der Korkenmachergaſſe No. 792. iſt eine Stube mit auch ohne Meublen 
9 an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und gleich zu beziehen. f 
Ver dem hohen Thor No. 467. iſt ein ſehr plaiſanter Vorderſaal nebſt Kuͤ⸗ 
che und Appartement an ruhige Bewohner ohne Kinder mit auch ohne 
Meublen gleich oder zu rechter Zeit zu vermiethen; wenn es aber verlangt wird, 
ſo iſt auch noch eine Hinterſtube nebſt Kammer dabei zu haben. en 
Eine, Wohnung mit 4 Stuben, 2 Kammern, Kuͤche, Boden und Keller, 
N iſt in der Breitgaſſe No. 1184. nahe am Krahnthor gelegen, ſogleich 
oder zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man in demſelben 


Kuſ e. 
? KHunbegafe No. 303, find 2 Stuben nebſt Boden und Speiſekammer zu 
vermiethen. er 2 
Ein am Legenthor belegenes Holzfeld mit denen dazu gehoͤrigen Schoppen, 
Geſchirrkammern, Comptoirſtube nebſt einem Wohnhauſe, beſtehend in 
2 Stuben, 2 Kammern, groſſen Boden und einem Hofplatz, ſteht auf 3 nach⸗ 
einanderfolgenden Jahren zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man Hinter⸗ 
gaſſe No. 121. i a 
Glockenthor No. 1962. find a Stuben an ruhige Bewohner mit auch ohne 
Mobilien zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 


Todes Anzeige. 3 
Den am ocften d. M. Mittags um 1 Uhr erfolgten ſanften Tod meines 


Sohnes, Johann Eduard, im ten Jahre, nachdem er von ſeiner 
fruͤhern Kraukheit gaͤnzlich hergeſtellt war, zeige ich meinen Freunden und Be⸗ 


kannten mit betruͤbtem Herzen an. ; 
Johann Muͤller, Theater⸗Friſeur. 


— 


Danzig, den 21, Februar 1817. 


N Verlobungss Anzeige. = . 
ö Urſere am ıoten d. M. vollzogene Verlobung, haben wir die Ehre allen 
unſern Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt bekannt zu machen. ö 
4 Andreas Friedrich Perſchau. 
5 8 8 Conſtantia Eleonora Laux. 
Marienwerder, den 17. Februar 1817. 


Aufrufe zur Wohlthätigkeit. 

i Der ehemalige 75jährige Brettſchneider Jacob Nosperski, in der Fleiſcher⸗ 
gaſſe auf den Baumanns⸗Hof No. 31. im Gang die Ate The wohn⸗ 

haft, welcher ſeit 4 Jahren am Salzfluß, Auszehrung und andern Lelbeswun⸗ 
den leidet und auf dem Krankenbette llegt, ſchon alles ſauer Erworbene zuge⸗ 
ſetzt und jetzt nichts mehr hat, wovon er leben fol, flehet wohlthaͤtige Herzen 
um Unterſtuͤtzung an. Sein Zuſtand iſt erbarmenswuͤrdig. Dieſes befcheinigee 
und bittet für ihn SIR P. Aegidius Kagermann, 5 
Prediger bei der Karmeliter⸗ Kirche. 

x An ganzen Leibe liege ich 85jaͤhriger Greis verſchwollen in Armuth und 
Elend jaͤmmerlich darnieder, und bitte gute Herzen um theilnehmende 


Liebe, um meine Leiden zu erleichtern. Er 
* er Der Nachtwaͤchter Mehl, 


> auf der Pfefferſtadt im Keller No. 136. 
> Die noch immer aͤuſſerſt elende Unglückliche, mit Namen Selena Weber, 

| wohnhaft in der kleinen Tobſasgaſſe um den Brunnen linker Hand, 
die erſte Thur, bittet gefühlvolle Herzen ſich ihrer in ihrem greſſen Elende zu 
erbarmen. Der Allmaͤchtige ſegne Sie. 5 f ; 

Eine im druͤckendſten Elende ſich befindende, dem Hungertode nahe, 67jaͤh⸗ 

rige Wittwe, im Poggenphul No. 256. wohnhaft, bittet edeldenkende 

Menſchenfreunde um Erbarmen und Unterſtutzung. Nähere Auskunft uͤber dieſe 
Trauerhuͤtte wird guͤtigſt ertheilen, fo. wie jede eingehende milde Gabe gefaͤlligſt 
annehmen, der Herr Superintendent und Paſtor Ehwalt zu St. Trinitatis. 


u hen t e n ; e i g e. 
Mit hoher polizeilicher Bewilligung werde ich die Ehre haben, Sonntag 
den 28ſten d. M. im Schauſpielhauſe aufzuführen: : : 
Die Seeſchlacht und die Meerkatze. 
Poſſe in einem Akt vom Herrn Etatsrath von Kotzebue. 
8 Hierauf: 
Scenen aus der Oper 
Die Entführung aus dem Serail. 
Geordnet in zwei Abtheilungen, Muſik von Mozart. 

Billette zu Logen, wie auch zum erſten und zweiten Parterre, find täglich 
in meiner Wohnung, Erdbeerenmarkt No. 1348, eine Treppe hoch, zu den ger 
wohnlichen Theaterpreiſen zu haben. . 
a 5 J. C. Krampe. 


* 


„ 29e 2 a 
„Co nzert Anzeige. or 
Da das Abonnement auf meine 4 aufs neue angekündigte Con⸗ 
certe zu Stande gekommen iſt, und ſelbige kuͤnftigen Mon⸗ 


tag den 24. Februar ihren Anfang nehmen werden, fo habe die Ehre 


dieſes hiemit anzuzeigen, mit dem Bemerken, daß wenn noch andere 
mir unbekannte Muſtkliebhaber ſelbige beitreten moͤchten, Sie ſich ge⸗ 
faͤlligſt bei mir melden. Das Abonnement fuͤr alle 4 Concerte iſt 1 
Ducaten pr. Familie und 1 Rthlr. 8 ggr. für einzelne Perſonen. 
Le Reichel, Heil. Geiſtgaſſe No. 759. 


Perſonen, ſo ihre Dienſte antragen. 

Eine Frau welche gutes Eſſen anzurichten verſteht, auch im Kuchenbacken 

7 gehoͤrige Kenntniß beſitzt, bietet Herrſchaften ihre Dienſte an; man fin⸗ 
det ſelbige an der Schaͤferei No, g bei Herrn Sein. . : 
Es wuͤnſcht ein junges Frauenzimmer als Wirthſchafterin oder Geſellſchaf⸗ 

g terin angeſtellt zu werden. Sie iſt auch entſchloſſen mit Herrſchaften 
auf Reiſen zu gehn, oder wenn es verlangt wird, in einer andern Stadt Con⸗ 
dition zu nehmen. Das Naͤhere erfaͤhrt man in der kleinen Nonnengaſſe, No. 
509, bei dem Gloͤckner Kretzſchmer. S i 
Perſon, fo in Dienft verlangt wird, : 

es wird ein Burſche von guter Erziehung und ordentlichen Eltern unter 
a annehmlichen Bedingungen in einer Gewuͤrzhandlung geſucht. Das 

Nähere heil, Geiſtgaſſe No. 785. i 8 


5 Sachen ſo verlohren worden. „ 
Es iſt ſeit 14 Tagen ein graͤner Regenſchirm irgendwo ſtehen geblieben, 
f der Finder wird die Güte haben ſelbigen an der Radauue No, 1686 
gegen eine Belohnung abzureichen. 3 
Es iſt Donnerſtag Abends vom Caſſino bis Beutlergaſſe ein Tuͤrkiſcher 
Damen ⸗Arbeitsbeutel, worin ein Schnupftuch, ein paar lederne Hand⸗ 
ſchuhe und ein Schluͤſſel befindlich, verlohren worden. Der ehrliche Finder wird 
gebeten ſolchen im Intelligenz-Comptoir gegen eine Belohnung abzugeben. 
f Zwei Reichsthaler Belohnung. 
5 s iſt am Sonnabend den 15. Februar auf dem Wege von der Reitbahn 
zum hohen Thor hinaus bis nach Langefuhr ein goldner mit einer ſtaͤh⸗ 
lernen Feder berſehener Uhrſchluͤſſel verloren worden. Wer denſelben im Koͤ⸗ 
nigl. Intelligenz-Comptoir abgiebt, erhaͤlt obige Belohnung von 2 Reichsthaler. 


N ei Eher ch 
Es wuͤnſcht Jemand, welcher hier den säflen oder 26ſten d. M. eintreffen 
a wird, in einen bequemen Kutſchwagen einige Perſonen retour nach Ber⸗ 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 
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lin oder Dresden mit zu nehmen. Das Naͤhere erfaͤhrt man Vorſtaͤdtſchen 
Graben, No. 85. 8 ü ! 2 


: Geffentlicher Dank. 
Von zwei achtungswerthen Damen, die auf der letzten Redoute darin iht 
EB Vergnuͤgen gefunden haben, in Nonnenkleidung für einen ungluͤcklichen 
Blinden milde Gaben zu ſammeln, iſt mir die Summe von 90 ff. 12 gr., als 
Ertrag ihres wohlthaͤtigen Bemuͤhens, zu der ihrer edlen Abſicht angemeſſenen 
Verwendung guͤtigſt uͤbergeben worden. 35 5 2 
N ü N: Oberlehrer Loͤſchin. = 
. Daß die milden Gaben, welche die Nonne auf der Redoute am 8. Febr. 
unter Ueberreichung eines Gedichts zu einem wohlthaͤtigen Zwecke 
geſammelt hat, mir zugeſtellt, und dem erhaltenen Auftrage gemäß durch mich 
einer nothleidenden Wittwe uͤbermacht find, zeige ich hiemit an, und danke den 
freundlichen Gebern ſowohl im Namen der Empfaͤngerin für die ihr zu Theil 
gewordne Linderung, als auch im Namen der Sammlerin fuͤr das ihr geſchenk⸗ 
te füße Vergnügen, unerkannt Gutes zu thun. ER . 
a 0 Dragheim, Archidiaconus. 
SE 2 i ee 3 — 8 STR 
EEE 3% Hochzeiten und Traktamente werden meſſingne Chess und Kaffee ⸗Ma⸗ 
11 55 ſchienen, Spucknaͤpfe und Leuchter verheuert, bei Siemens, Breitethor 
0. 1933. 8 5 SE £ —; „ 
Es ſucht jemand einige Mitleſer zur Polniſchen Warſchauer Zeitung in der 
= Holz⸗Gaſſe No. 25 5 : 85 
Eltern die einen Sohn haben, den ſie in den noͤthigen Wiſſenſchaften wol⸗ 
len unterrichten laſſen, koͤnnen dieſes unentgeltlich haben, wenn dieſer 
junge Menſch nur im Leſen und Schreiben ſo fertig iſt, daß er dem, der ihn 
unterrichtet, taglich ein paar Stunden etwas abſchreiben kann. Naͤhere Nach⸗ 
richt giebt das Koͤnigl. Intelligenz Comptoir. Fre I 
Eine Perſon, die in allen weiblichen Handarbeiten Unterricht giebt, wuͤnſcht 
die Zahl ihrer Zoͤglinge noch vermehrt zu ſehn. Naͤhere Nachricht hier⸗ 
uber ertheilt gefaͤlligſt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 
Bek n et n a ch n . 3 
Das unterzeichnete Koͤnigliche Land⸗ und Stadtgericht fügt hiemit zu wiſ⸗ 
ji; ſen: daß der fetzige Eigentbuͤmer des in der Hödergaffe sub No, 38. 
des Hypothekenbuchs belesenen Grundſtuͤcks der Schuhmachermeiſter Benjamin 
Zech, im Beitritt des fruͤhern Beſitzers, Dekonomen Johann Carl Eduard 
Broen, auf die gerichtliche Aufbietung und Amortifation der von den vormali⸗ 
gen Eigenthuͤmern des Grundſtuͤcks, dem Schuhmachermeiſter Joſeph Schmidt 
und deſſen Ehefrau Eva Ahen, geb. Rahn, an den verſtorbenen Kaufmann 


4 
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Johann Chriſtoph Bodenſtein unter dem 30. September 1805 vor einem No⸗ 
tarlus und zwei Zeugen über ein Darlehn von 5000 fl. D. C. ausgeſteꝗten, 
auf dem gedachten Grundſtuͤcke unter dem 28. Februar 1806 zur aten Specials 
Hypothek eingetragenen Schuld⸗Odligation, welche nebſt dem Recognitionsſchein 
uͤber die gedachte Eintragung verloren gegangen iſt, und weshalb, ungeachtet 
der von den Erben des Glaͤubigers dieſerhalb abgegebenen Erklaͤrung die Loͤ⸗ 
ſchung der Schuldpoſt nicht erfolgen konn, angekragen hat. 5 

Es, werden demnach alle diejenigen, welche etwa als Eigenthuͤmer, Ceſſtona⸗ 
rien, Pfand⸗ oder fonflige Briefs Inhaber an dieſes Capital oder das daruͤber 
ausgeſtellte Inſtrument Anſpruͤche zu machen hoden, hiemit aufgefordert, in 
termino 
den 24. Maͤrz 1817, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtlzratb Gedike auf dem Verhoͤrszimmer unſeres Gerichts⸗ 
hauſes zu erſcheinen und ihre Anſprüͤche unter Production des gedachten Doku⸗ 
ments und Rekognitlonsſcheins anzubringen und nachzuwelſen, widrigenfalls ſie 
mit ſelchen Anſpruͤchen werden präelndirt und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, auch auf den Antrag des Beſitzers des Grundſtuͤcks die 
Loͤſchung der Schuldpoſt im Hypothekenbuche wird veranlaßt Werde 

Danzig, den 14. November 1816. 

ö Koͤniglich Preuß. Land; und Stadtgericht. 


Sonntag, den 16. Februar 1817 ſind zum Erſtenmal aufgeboten: 
St. Marien. Herr Carl Joachim Weickhmann, Prediger zu Loͤblau, mit Jungfrau Clara 
Friederike Wilhelmine Klindwort. 
St. Cathar. Der Bürger und Schuhmacher Johann, Daniel Haͤuffler, mit Juliana Amalia 


Burier, 

St. ö Der Arbeitsmann Johann Daniel Hoͤffner, mit Jungfer Maria Carol. 0 

8 Pobowski. 

St. Trinitatis. Der Bataillons-Tambour vom sten Pommerſchen Landw. Reg. Jacob Reuß, 
mit Jungfer Flor Eliſabeth Wiſogka. 

St. Barbara. Der Wittwer Jacob Loͤflen, mit Frau Anna Dor. Michalſcheck. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom 14, bis 21. Februar 181%. 

Es wurden in ſaͤmmtlichen K Kirchſprengeln 26 geboren, 11 Paar eur 
und 20 Perſonen begraben. 


Me c hel und Geld« „ 


— —— —— 


Danzig, den 21. Februar 1817. 


N 


Amsterdam 5 Tage — gr. Holl. ränd. Duc neue gegen Cour. ae gr. 
— 295 gr. dito dito alte — 18- 
Hamburg, Y Wochen — gr. dito dito .Nap, - - 95 12 — 
72 Woch. 1524 gr. 10 Woch. 131, 132 & 1322 gr. dito dito gegen Münze - —-— - 
Lond on Monat — 5 2 Monat — f Friedrichsd’or gegen Cour. 5 46 13 gr. 
— 5 Monat 19%½ 6 fr. — Münze — 49 — gr 
Ba 10 Tage 14 pCt. damno. Ger gegen Cour. 6 46 


1 Monat — Pt. m. 2 Mon. 27 pC d. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 17 Pet. 


